
Rituale/Mini-Momente
💡 Hinweise zur Nutzung der Rituale/Mini-Momente
Diese kleinen Rituale sind gedacht als liebevolle Impulse für den Start in deine 
Fördereinheiten. Wenn du bedürfnisorientiert arbeitest, helfen sie dir dabei, 
ganz bewusst auf die Grundbedürfnisse des Kindes einzugehen – mal mehr auf 
Bindung, mal auf Kompetenz, mal auf Autonomie oder Selbstwert.

Nimm das Ganze bitte nicht als Pflichtprogramm. Es sind Ideen, keine Regeln. 
Du kannst dir das herauspicken, was am besten zu dir, deinem Stil und dem 
Kind passt, mit dem du gerade arbeitest. Und du musst nicht jedes Mal 
dieselbe Übung nutzen – manche Kinder brauchen Abwechslung, andere eher 
etwas Verlässliches.

Gerade am Anfang einer Lernbeziehung kann es hilfreich sein, sich erst einmal 
für ein Ritual zu entscheiden und es eine Weile beizubehalten. So entsteht 
Sicherheit und du bekommst schnell ein Gefühl dafür, ob das Ritual dem Kind 
guttut. Und wie das eben so ist: Es braucht etwas Ausprobieren, bis man das 
Passende findet.

Im Anhang findest du ein paar Symbolkarten, die du nach Wunsch ausdrucken 
kannst. Du kannst sie als kleine Gesprächshelfer nutzen oder das Ganze frei 
und intuitiv mit dem Kind gestalten.

Mach es so, wie es für dich und das Kind stimmig ist, dann wird jedes Ritual zu 
einem kleinen Türöffner in eine gute Fördereinheit.
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🌱 Mini-Moment 1: „Glücksmomente sammeln“
(Fokus: Selbstwert, soziale Eingebundenheit, Lustgewinn)

🔄 Ablauf
Zu Beginn erzählt das Kind einen kleinen Glücksmoment der Woche – egal, wie 
winzig.

Das kann ein gelungenes Spiel, ein schöner Pausenmoment oder ein „Ich hab 
einen Witz verstanden“-Triumph sein.

❓ Fragen
„Was hat dir diese Woche ein gutes Gefühl gegeben?“

„Welcher Moment hat dich lächeln lassen?“

„Was war dein Highlight der Woche?“

✨ Wirkung
Das Kind richtet seine Aufmerksamkeit auf Positives → Selbstwert tankt.

Durch das Teilen entsteht Verbindung → soziale Eingebundenheit.

Glücksmomente aktivieren das Belohnungssystem → Lustgewinn.

Und manchmal ist schon ein gefundenes Gummibärchen in der Jackentasche 
ein Glücksmoment. Alles zählt.

🌿 Mini-Moment 2: „Was hat beim Lernen geklappt?“
(Fokus: Kompetenz, Selbstwert, Kontrolle)

🔄 Ablauf
Das Kind nennt eine Sache, die beim Lernen gut gelaufen ist – egal, wie klein 
sie ihm vorkommt. Du kannst gezielt nachfragen, wenn es dem Kind 
schwerfällt.

❓ Fragen
„Was hat diese Woche gut funktioniert?“

„Gab es einen Moment, in dem du gemerkt hast: Das geht leichter?“

„Hast du dich bei manchen Aufgaben sicherer gefühlt als letzte Woche?“
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✨ Wirkung
Fokus auf funktionierende Strategien → Kompetenzgefühl steigt.

Das Kind erlebt sich als wirksam → Kontrolle & Selbstwert.

Durch konkrete Beispiele wird Fortschritt sichtbar – auch der winzige, 
schüchterne Fortschritt, der sich sonst gerne versteckt.

🌸 Mini-Moment 3: „Wofür kannst du dich loben?“
(Fokus: Selbstwert, Autonomie, Bindung)

🔄 Ablauf
Das Kind nennt eine Sache, auf die es stolz ist.

Es darf sich selbst feiern, und wenn es stockt, hilfst du liebevoll und humorvoll 
nach.

❓ Fragen
„Was hast du diese Woche gut gemacht?“

„Worauf kannst du stolz sein?“

„Was würdest du einer guten Freundin / einem guten Freund an deiner 
Stelle zusprechen?“

✨ Wirkung
Innere Anerkennung wird eingeübt → Selbstwert.

Das Kind entscheidet, wofür es sich lobt → Autonomie.

Durch die gemeinsame Reflexion entsteht Nähe → Bindung.

Manchmal reicht’s schon, einfach die Perspektive auf das Positive zu lenken.

🌻 Mini-Moment 4: „Wie hast du an deinem Lernziel 
gearbeitet?“
(Fokus: Kontrolle, Kompetenz, Autonomie)

🔄 Ablauf
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Das Kind denkt darüber nach, welche Schritte es in Richtung seines Lernziels 
gemacht hat. Es geht nicht um Perfektion, sondern um das bewusste 
Wahrnehmen des Weges.

❓ Fragen
„Was hast du diese Woche getan, das dich deinem Ziel nähergebracht hat?“

„Gab es einen kleinen Schritt, auf den du aufbauen kannst?“

„Was war diese Woche ein guter Versuch?“

✨ Wirkung
Das Kind sieht sich als Gestalter seiner Entwicklung → Kontrolle.

Fortschritte werden konkret → Kompetenz.

Die eigene Zielarbeit wird sichtbar → Autonomie.

🌈 Mini-Moment 5: „Mein innerer Wetterbericht“
(Fokus: Bindung, Selbstwert, Autonomie, soziale Eingebundenheit)

🔄 Ablauf
Zu Beginn der Stunde darf das Kind sein „inneres Wetter“ beschreiben.

Sonne, Wolken, Wind, Sturm, Regenbogen, Schneegestöber – alles ist erlaubt. 
Du kannst die Karten im Anhang nutzen oder etwas eigenes gestalten.

❓ Frage
„Wie sieht dein inneres Wetter gerade aus?“

✨ Was passiert dabei?
Das Kind erlebt: Meine Stimmung darf sein, wie sie ist → Bindung + 
Selbstwert.

Es entscheidet selbst, was es mitteilen will → Autonomie.

Ihr schafft ein gemeinsames Bild → soziale Eingebundenheit.

Es benennt Bedürfnisse → Selbstregulation wird aktiviert.

Das fällt vielen Kindern einfach leichter, als ihre Emotionen direkt zu 
beschreiben.
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🧰 Mini-Moment 6: „Der Mini-Werkzeugkoffer“
(Fokus: Kompetenz, Kontrolle, Selbstwert, Autonomie)

🔄 Ablauf
Das Kind wählt zu Beginn eine „Fähigkeit“ oder „Strategie“, die es heute wie ein 
Werkzeug einsetzen will.

Du kannst dafür kleine Symbolkarten nutzen (s.u.), etwas zum In-die-Hand-
Nehmen dabeihaben oder einfach fragen. 

🧷 Beispiele
Geduld-Lupe

Mut-Brille

Konzentrations-Pinsel

Ideen-Lampe

Dranbleiber-Seil

Ruhe-Anker

❓ Fragen dazu
„Welches Werkzeug brauchst du heute?“

„Wie willst du es einsetzen?“

„Woran wirst du am Ende merken, dass dein Werkzeug dir geholfen hat?“

✨ Wirkung
Das Kind erlebt sich als aktiv handlungsfähig → Kontrolle + Kompetenz.

Es entscheidet selbst → Autonomie.

Das Benennen der eigenen Stärken hebt den Selbstwert.

Das Ganze hat einen spielerischen Touch → Lustgewinn.

Und nebenbei fühlt sich jedes Kind ein bisschen wie der MacGyver des 
Lernens – das schadet nie.

Rituale/Mini-Momente 5



Rituale/Mini-Momente 6



Rituale/Mini-Momente 7


